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Wlchtlfic Pliııclırlclıtl
Große Dinoe werfen beim wohin-Team ihre
Schatten voraus. Denn wir ziehen um (beachtet
bitte den Einleder fiir eure Plnwandíıl Unser
besonderer Dank seht an Paul webranltz. der sich
die Milhe oemacht hat. diesen Eihleoer zu
sestaiten und lfflümal mittels eines Farbdrucl-ters
auszudrucken. Und das umsonst ioder für "lau".
wie der keiner sich auszudrucken nfleotli
Ob wir nun aenau zum 1.8. umziehen werden.
steht noch nicht fest. schicht deshalb die Post an
uns bis zum 15.8. vorerst noch an die alte
Adresse iwir werden auf ieden Fall einen Post-
nachsendeauftras erteilen). Somit wollen wir
sewahrleisten. das uns eure Artikel. Briefe.
Sir-enden. Bittoesuche oder was auch immer
erreichen.
Nicht oewahrleisten konnen wir Jedoch das
Erscheinen der Auoust Aussabe. Man kann heit
nicht mehr machen. als mdoiich ist. und so ein
Umzus kostet Ehersie. Außerdem muß alles erst
einmal wieder am "richtioen Ort" stehen. Das
kann etwas dauern. wir wollen uns aber auch hier
noch nicht festleoen. Entweder erscheint die
Auseabe oiinktllch. versnatet oder oarnlcht. in
letzterem Falle wiirden wir dies durch seiten-
starkere Aussaben (oder eine donnelt starke
'weihnachtsausdabel ausoleichen. Auf laden Fall
bitten wir euch um verstandnis.
Da man uns in diesem Ortsteil von libin-Dellbrück
oostmaßio noch nicht kennt. solltet ihr eure Post
an unsere neue Adresse auf Jeden Fell mit
unserem vollen Namen versehen (nicht nur SPC.
'w'oMo PD oder ahnllchi. Dasesen werden wir wohl
unsere Telefonnummer behalten. Also: Ab Mitte
Auoust oilt auf ieden Fall diese Anschrift:

Soectrum Profi Club
iıfolfdaho und Monika Haller
Penninosfelder was 98a
51069 Kiiin

Und damit unsere auslandischen Freunde und
Mitalieder dies auch erfahren. ietzt alles nochmal
in Kurzform auf ensiisch.
IIIIPCII't~flIl.t III.III`t-113121

Masse uou have seen that inlaser in this mas. on
which we announce our rernoval. Yes ~ the
'wohio-Team chanses their domiclle. To make
sure that uour host will reach us ithe new
Postman Pat doesn't know about us. SPC or
woMo-PD) we beo sou. to write from mid Auoust
with the full adress includino our name to:

Spectrum Profi C111:
wolfoane und Monika Heller
Penninosfelder *Jen Qißa
D-51069 Kain (Germann)

Thank sou. Unfortuhatelu we can't euarantee that
we can nroduce an Auoust mes bu this reason.
But uou will loose nothino. because we nrornise in
this case to make bieder mass for the rest of
the uear or otherwise a 32-nase christmas mas
and bes for uoor comnrehension-

Tcrlflißt wird...
...immer noch der Besitzer der auf dem Treffen
oefundenen Stereoanlaoe. Na. bald ist Sherr-
milll as...
I"'iTëI.'I.IE› hrlltfllIGBIIIBI'
ln diesem Monat heißen wir die Mltolieder Nr.
12? und 12a recht herzlich im Club willkommen.
Dies sind:

Bernhard Lutz. Hammerstraße 12
?ß?56 Bellheim und

Thomas Walther. Balinser Straße '51
7'055? Stottsart

ZIITIEI El1I'~E-..-

wird uns in der neusten Ausoaiie des "Bulletin"
der SGG zuteil. Dort schiaot man uns auf Seite
24 vor. des ".laadsniei" als Brettsnlel zu
vermarkten. Ganz ehrlich: das Sniel wurde nach
einem Brettsnlel entwickelt...
SUB -~ Scnrclılııg
ııııccıııclcıı conflict?
Iroendwie haben wir uns .ia schon an so manche
Stichelei im Masazin des SUC eewbhnt - und sie
auch isnoriert. Aber diesmal...
Auf Seite 13 der Juni-Aussabe der "Suc-Session"
findet man einen Artikel iiber das Kolner Treffen.
deschrieben von Fred Ddrkes (F01. Zuerst einmal
stimme ich wirklich voll zu. daß das Treffen
hatte besser besucht sein konnen. Nicht konform
bin ich aber mit dem Rest des Artikels. der "in
netter weise" neoativ seschrieben ist und sooar
Mltslleder beider Clubs veranlaßte. bei uns
nachzufraoen. was "denn da los sei".
Da ist zu lesen. das Nichtanwesende nicht viel
versaumt haben. Portion? Mir scheint eher. daß
das SUC-Team einioes versaumt hat. Vielleicht
solltet ihr mal unabhanoie den Artikel zum
oleichen Thema in LCDs "Scene 5" lesen (oder
war LCD auf einem anderen Treffen in Kiiin?1.
Zitat: 'Vereinzelt standen in verschiedenen Ecken
ein naar Sinclaircomnuter rum...". Das war doch
eisentlich auch Sinn des Treffens?
weiter: "Das sıanze hatte trotzdem des Eindruck
eines Schlußverkaufs. als eines echten
Snectrum-Fan Treffens." wie schon sesaet. ihr
müßt auf einem anderen Treffen oewesen sein.
denn denau hier traf sich u.a. der knallharte
Kern der 5ı=~ectrum«Fans. oder wozu zahlen Frank
Meurer. Heide Keller. Peter Fiennefelii. unsere
hollahdlschen Freunde. LCD usw. Und zum
Eindruck eines Schlußverkaufs: war damit eure
Software-Verkaufsecke demeint?
"Desweiteren verlief das Treffen ohne snek-
takulare Ereionlsse." was hast Du erwartet?
Gasen mich (im uberdroßen ><><L~T-Shirt na-turlich. S. 4) zu “wrestlen" islehe euer info S. 21.
der Xtermlnator weiß Bescheiıiil?
"'lch nersonlich war um eine Erfahrund reicher..."
- Ja. FD. ich bins .letzt auch. vor allem in
Richtuno fairer Berichterstattuns. wo von iıfollio
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lDl|E §EIWEi\~l HÜIR DEN §/il/III!!
Alles einfacher:
M11- HDUTIL
HDUTIL iHaro-disk Utiiltw) ist ein Prooramm. das
ich als Eranzuns zum HDUS entwickelt habe.
Ziemlich sicher kommt sofort die Frase. warum
die Festplatte etwas mehr als nur ein DDS
braucht. Disketten kommen mit dem DDS sehr aut
aus. Das Problem beim Arbeiten mit der
Festplatte ist. das viele Prooramme speziell for
Disketten proorammiert wurden und daher nicht
so einfach von der Festplatte laufen. Nehmen wir
als einfaches Beispiel die Disketten-Zeitschriften
FRED oder SAM SUPPLEMENT. Alle Prosıramme
z. 8. auf einer FRED sind zusammen oellhked mit
einem Menu. welches immer auf die Diskette 1
zuoreift. Ein einfaches kopieren von allen
Disketten-Files auf die Festplatte oenoot nicht.
um es von dort aus ans Laufen zu bekommen. Es
oibt nur zwei Moolichkeiten: Jedes Proaramm von
Hand andern oder 'HDUTIL' einsetzen.
Es ist beim IBM PC oder anderen Großrechnerh
nicht so onoewohnllch. unterschiedliche Betriebs-
swsteme auf einer Festplatte zu haben. sie heißen
"partltions'. was einfach oesast bedeutet. das der
Speicher der Festplatte lodisch aufdeteilt wird
und Jedes Eletrlebsswstem nur seinen Tell davon
nutzt. HDUTIL arbeitet auch so. wir wissen. das
HDOS bei Culinder U anfanot und das Laufwerk
von unten nach oben mit Daten fulit. Hií)i)TIL
nutzt oaseoen den oberen Tell des Laufwerks
vom letzten Cuilnder nach unten hin. Damit es
zwischen den Sostemen in der Mitte nicht zu
einem Zusammenstoß kommt. sorat das CÜNFIG
Programm von HDLITIL. Beim Formatieren der
HDUTIL Partition wird die niedrioste nutzbare
Caiinoernummer semeldet und als obere Grenze
for das HDOS benutzt.
HDUTIL arbeitet mit Disketten 'imaoes'. was
bedeutet. das es am besten funktioniert. wenn
man eine komplette Diskette von 280 HB (dauert
unaefahr 15 Sekunden) auf der Festplatte ablesen
kann. wenn es laufen soll. wird es einfach in eine
Ramdlsk zurock seiaden und funktioniert dann wie
von einer Diskette (jedoch viel schneller).
HDUTIL wird oebootet und bietet bis zu 15
Mendes mit .ie 15 Eintraoen an. Jeder Eintrao ist
der Name eines Disketten imaoes. z.B. FRED85
oder SAMSUP48. Beim Selektieren wird dieses
imaae wie bereits erwahnt von der Festplatte in
eine Fiamdisk beladen und startet automatisch.
Das einzioe Problem ist ieooch. das ein SAM eine
RAMDISK von 780 KB nur emulleren kann. wenn
eine externe 1 MB Speichererwelteruno vorhanden
ist. Ohne diese 1 MB kann man nur die 512 KB
des SAM Speichers benutzen. der zu klein for

eine 280 KB Bamoisk ist. Dennoch kann HDUTIL
so konfiouriert werden. des man z. B. mit 120 KB
oder 120 HB Ramdisks arbeiten kann. was
bedeutet. das man zwar nicht den nesamten inhalt
einer Diskette abspeichern kann. aber dennoch
eroß oenue for die meisten Promamme wie
'Mi)DPiL›;~.YEfi'. 'COMET ASSEMBLE8'. SPIELE. DEMOS
usw. s.
Das CDNFIG Prodramm fraot beim Starten.
wieviel Speicher zur verfiiouno steht und bietet
dann unterschiedliche konfiouratlonen an. die
mehr oder wenider Platz auf der Festpiatte in
Anspruch nehmen. Die kleinste iionfiouratlon ist
3 Menus mit ie 3 Eintraden (9 lmaoes). bis 15
Menues mit ie 15 Eintrasen (225 imaoes) sind
moollch. Nach dem Formatieren des Directors
tracks ist dann alles bereit. und man kann
anfanoen. imades auf der Festplatte abzulesen und
wieder rockzuleden. ohne das die Prooramme
modifiziert sein miissen.
Eine komplette Beschreibuno von HDUTIL ist auf
der Diskette als 'doc' idocumentatlon) File dabei.
Das arbeiten mit HDUTIL ist sehr einfach und
schnell. Der Preis ist auch akzeptabel. weil ich
dieses Prosramm kostenios an laden. der es
einsetzen will. anbiete. ich hoffe damit. den
Einsatz von immer mehr Festplatten zu
unterstützen.

lan D. Spencer. Fichtenwen lüc
53804 Much. Tel. 022451165?

Neue Laufwerke für
den SAM
Sicher erinnert ihr euch noch an unser Problem
mit dem defekten Laufwerk und der Tatsache. das
es soiche nicht mehr sibt ioffizieli). Und das
west Coast Computers Ersatz in Form eines
Adapterakits anbietet. aber auf unsere Anfrase
bisher keine Antwort kam. Soweit der Stand der
Binde im letzten info.
inzwischen haben wir von west Coast Computers
Post bekommen. deren inhalt wir euch nicht
vorenthalten wollen. Zum einen handelt es sich
um ein Kopie eines Artikels von Bob Brenchieu
aus Format vom Januar 1888. in dem es um des
installieren dieser Laufwerke seht und zum
anderen um eine aktuelle Preisliste. die sicher
viele von euch interessieren dürfte (besonders
nett ist dort der Zusatz mit der INDUG
Mitsiledsnummer. die fiir eine beschleuniste
Bearbeituno soroen soll - de kommt unsereins
doch sılatt ein 'AHA" Effekt).
Fanden wir mit dem Artikel von Bob Brenchleu
an. den wir hier im Oriolnal übernehmen. weil uns
die Gefahr einer Fehlinterpretatlon bei der
Ubersetzuno zu oroß erscheint.
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New :drives for SAM
A look at the MK2 Drive Kit
Since west Coast Computers announced the
chanse over to usins the 'standard size' drives in
SAM there has been a fittlns kit avalable for the
DIY (Do-it-sourself) tor-les to fit their own
drives. dne of the problems with the kit has
been the level of solderins skills renıired to fit
one. weil now thinss are belns made easier with
the launch of the Milli kit.
with the first version of the kit it was
necessars to remove one of the connectors on
the main SAM board. Not too difficult if sou
were used to desolderlns components. but a lob
that was deflnetels not recommended to the
besinner. who was this tortuous task necessars l
hear sou ask. well sou see. the cost of prodscins
a sneclal PCB for the new interface. in the small
noantlties that were needed. was considered
prohlbltlve. Beine vers frusal minded. "wCC
wanted to re-use an ekltins FDl (Flopps Disc
Interface) board which had been used with the old
slim-line drives. (ln the slim-line drives this FD]
laid flat. but there was not enoosh room for lt to
las flat with the new tspe drives and still plus
into the connector on the main board. And so
some brlsht spark came up with the idea of
removins lt with a set of straisht pins. Heu
presto. an affordlble uporade - but one needins
skill to fit.
Now. to version two. You still need to be able to
solder falrls well. but the real pls of a lob -
removins the connector on SAM's main board - is
now done awas with. There is no need even to
remove the main SAM board from the case.
How did thes do lt? well that ls hard to explain
without a lot of drawinss. which 1 don"t have
snace for. However. it baslcalls revolves around
bent pins. The new kit comes with a connector.
are-soldered to the FD! board so there is no
danser of sou breaklns the specialls bent pins
durins assembls. This new was of fittins allows
the FDI board to sit unrisht slottins into the
esdstins socket so there ls no need to remove
it. All wires and connectors are supplied. the
onltı thlns sou need is a disc drive and a srew
driver and awas sou so.
An added bonus with the new kit is that soo can
fit two to a SAM Coupe. with the old version
onls one kit could be fltted. alrisht if sou still
had a slim-line drive to use as drive 2 but if sou
did not. then the onls was to have two drives
was to have them fltted throdsh west Coast.
The new kit is botn easier to fit and requires
far less time to set thinss up and runnins. You
also now have the ablllts to fit two drives to the
same Coupe in the comfort of uour own home.
At ii: 28.85 (E 38. 85 fuilu assembled) the kit is
vers sooo value for monev and all sou need to
add ls a standard disc drive with could cost less
than E 30.

Die 'Supplemente'
im Moment sibt es nichts neues zur Festplatte
am SAM von unserer Seite zu berichten. wir
arbeiten mit Ian Spencers HDUtll zu unserer
srbßten Zufriedenheit. Die ersten 'Ordner'
iimases. siehe lans Artikel zuvor) sind auch
schon voll. aber es sind senüsend vorhanden (wir
nutzen die vollen 225 imases).
wie berichtet. haben wir erst einmal Aussehen
der FRED Diskmass seslchtet und eine Liste
davon anselest. Dabei las das Hauptausenmerk
auf den Spielen. und Demos (auch konvertierte
Spectrum Demos).
Jetzt haben wir besonnen. die Aussaben der SAM
SUPPLEMENT in sleicher weise anzusehen. Die
ersten 18 Aussaben sind llstenmaßis erfaßt.
Bisher waren wir der Meinuns. das die FREDs
interessanter sind. als die Supplements. Doch
lanssam ~ weit sefehiti Die Supnlements erweisen
sich als wahres Schatzkastchen für dielenisen. die
Utilities suchen und vor allem ihren SAM besser
kennenlernen wollen.
Aber der Reihe nach: Zuerst einmal haben wir ia
eine Liste anselest. die wir folsendermaßen (für
die '()rdner') aufseteilt haben:

Spiele. Demos. Diskettenautilitles. Drucker-
Lltlllties. Grafik. Musik. Prosramme (allsemein).
Teztverarbeituns. Utilities (allsemein)

Ein Blick in die Liste zeist sofort. das Spiele und
Demos hier nicht die starke Seite sind. Na la. es
sind ia auch die Disketten aus der Frühzeit. mal
schauen. was spater noch so kommt.
Doch schon bei den Disketten-Utilities zeisen die
Supplements ihre wahre Starke. Hier slot es
beachtlich viele sute Prosramme. als Beispiel
vielleicht: Autocat (13). Aotomenu (1). Disc clean
(steuert eine Reinlssnss-Diskette! 11). Diskspeeo
(ll. Dpus to Specmaker (5) usw.
Auch die Rubrik Drucker-Utlilties laßt auf
weiteres vlelversprechendes hoffen. Es slbt
"Banners" (8) mit 3 Fonts und Flll-Option. Calprint
(16. druckt Jahreskalender). Columniser (2. for
2-4 spaltlsen Ausdruck). Label Printer 2+ (12. mit
selektlver Auswahl) uvm-
Und so seht es welter bei Grafik. Musik und
Utilities. wenn unsere Liste mal einisermaßen
komplett ist. kann sie leder interessierte
bekommen. Zum Abschluß mochten wir aber auf
eine besondere Form von Prosrammen hinweisen.
die wir HELP-Files senannt haben. Und da sibt es
bisher nichts versleichbares. wer seinen SAM
also besser kennenlernen mochte. dem empfehlen
wir folsende 'Help-Files":
A Childs Guide Soundchlp (8). Animation (14 und
15). Bisprint E:-lplanatlon (ll). Flash Help (3).
Grab›~Put Lesson (8). Machine Code Lessons
(13-15). Masks (12). Masterdos Hookcodes (8). MEM:t
Lesson (5). Over Table (2). Palette Lesson (2).
Palette Line Lesson (8). Realwrite i?) und UDG's
(13). wahrlich nicht schlecht for die ersten 18
Aussabenl viel Spaß wünscht das wolllo-Team
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Below uou will flnd details of the full ranse of SAM hardware now avalatıle.

COMPUTERS - How with extended two Hear warrentu.
ceae wıezo - sen ıı±±ı size. sıngıe Drive. sızx aan, su±1e~±n Printer Ineerfeee,

Scart cable Fer direct cennectien te meniter er scart TV.
Price E159,55

Cede H1D21 - SHH elite 512K. Dual Drive. Hs H1D2D but with twin disc drives.
Price E259,95

Cede H1D25 - SHH Ceuμı 512K. Pecenditiened cut with new medern stgle drive
fitted, V3 PDM, new Heμeeard, E menth full warrantg. Limited
availabilitg. Price E139.95

Cede HIÜEE - SRH Ceupl 512K. Reeenditiened with single slimline drive, U3 PDM,

INTEHFNCIES (HIJFIE Hlth hüth SAM Elite HM SAM Cüllitt IIIIESE DIIIBFHISE 511018120.

new kegeeerd, BD dag warrantg. Vırμ limited available. Ideal
first step inte the werld ef SHH. RING Fer price and availaeilitg

Cede Hilüi - SHH Disc Drive Upgrade. Have a secend drive Fitted te geur SRH

Cede H1124
II HEH ll

Cede H1125
II "EH II
Cede

Dede

Cede

Dede

Cede

Bude
Cede

H11Ü2

H11ÜE

H1lÜ7

Hllüfi

Hllüä

H14D1
uláflä

elite er a replacmentfsecend drive Fer geur Ceupe. Fitting and
return pestege included in price. Ring ÜÜ3Qf1452f412572
fer instructiens en hew te send μeur cemputer. Price fl?9,95

- SHH Ceupe Disc Upgrade Kit versien 2. H11 geu need te upgrade te
a twin drive machine er te fit a replacement ter geur existing
drive. Heeds reasenaele seldering skills te fit. Cemes cemplete
with all instructiens and cempenents. H11 geu need is a standard
3 1f2" drive mechanism. Price E2Q,Q5

- SRH Ceupe Disc Upgrade Hit. Hs abeve but readg assemeled. H11 geu
need is a disc drive and a screwdriver te fit. Price E39,95

¬ External Parallel Printer Interface. The SPI (Fer Ceupel.
Price fi24,55

- SHH Heuss Sgstem. Interface, Heuse and Seftwere. Plugs inte meuse
pert en rear ef SHH. Here and mere seftware new werks better if
geu use a meuee. Priee E3$,Q5

F External Disc Drive Interface and Parallel Printer Pert (fer
Ceupel. Price E44,D5

- Internal ZEEH Upgrade [fer elder Sfifls with enlg 25EH ef memergj.
Price E34,95

- THD UP allews E interfaces te cennect te SRH expansien pert
at same time. Price 515,95

- SRH Pewer Supplu. Price E24,95
¬ SRH Pewer Supplg with Tv Hedulater. Hsk fer price eg Teleμhene.

PFIIIES Valid Unfll 1'312 SBPIEITBDH' 19%. EL Ü.E.

Orderlne write uour order clearlu. state uour name. full adress amd ohone number and ouote uour
INDUG number tlf uou are a member] as thls helos to soeed orders. Pa.ımefıt= Cheoues and UK Postal
Orders. should made oasaole to FORMAT PUBLICATIONS.
Postetıe and Paı:I<lno= Prlce Includes UK Pa.P. European customers add 15:1: for dellveru. other overseas
customers olease wrlte for quote. Overseas customers oan oau uslno the FORMAT forelso exchanoe
scherne.
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Nach drei Monaten ohne Uousertikel wesen meinen
Prnfunsen an der Uni habe ich diesen Monat ein
besonderes Schmankerl fiir euch.
Jeder Onusoehutzer kennt vielleicht die dumme
Situation. ein wichtiges Prosramm von der Disk
seloscht zu haben. obwohl es eioentlich nicht
seloscht werden sollte. in diesem Feli konnte man
bisher nichts tun. zumindest mir ist kein
Prosramrn bekannt. weiches seloschte Files
reoeheriert. Doch dem ist letzt ein Ende
oereltet= Uhtenstehendes Prooramm ist in der
Lese. oeloschte Files aller Art (also BASIC. CODE
und die zwei Arrautuoeni wieder herzustellen.
falls auf die Disk vorher nichts neues
sesoeichert wurde. ist dies (leider) der Fall. kann
das Prosramm in einisen Feilen das seloschte File
trotzdem finden. in anderen Feilen ieider nicht. da
entsnrechende Teiie der Disk schon überschrieben
warden. Das komniette Prosrarrım ist in Eß.SiC
(ii). damit mosiichst viele Onusbenutzer die
dahinter iieoehden Gedanken und ideen verstehen
konnen.

1 REM ------------------------------
2 REH 0P05 UNERRSER
3 REM ------------------------------

10 DEF FN p[x]=PEEK x+25EıPEEK Ex+1J
15 DEF FN tEx]=CO0E ıi(x]+25EıEO0E

ı!Ex+1]
DEF FN biCJ=INKEYil4+INKEYii4+
INKEYll4+INKEYll4+INKEYil4+INKEYil4
+INKEY$l4+INNEYll4+INKETil4+INKETil
4+INKEY$l4+INRETli4+INKEYll4+INfiEYl
l4+INKEYil4+INKETii4
DEF FN siCx]=EHRi (x-25EıINT [x!25E
]]+EHRl [INT Ex!25BJ]
CL5 l= ELERR is PRINT BRIEHT 1;
"UHEHHSE - c 1595 hμ Helge Keller"
LET gıf=0¦ DIH niE10]
INPUT "Diskette in welchen Lauf
werk ? ";1euf""He1che Fileart
Bell ich euchen?
BRSIC","Es0]"'"Nuı.Rrrıμ","E=1]"'
"String-Rrraμ","E=2]"'"EO0E","[=3J
ı-ıia

PRINT ' PRPER G;"Ich euche nach den
File auf der Diskette in Laufwerk
";lauf;".","Bitte etuıe Geduld

20

25

100

105
110

120

0PEN'l4;" CRT ";1auf=POINT l4;1
LET adr=FN p[23E31]+FN μ[235B2]-1
LET sek1en=FN p[adr+5]-33

130
140
150

150

170

100
150

200
210

220
230
240

250

260

270

200

250
300
305
310
320
330
335
340

350

350

400
410

420

430
500

501

502

PHIHT"PRPER 5;"0iıknımı"; PHFEH T;
" "§1 F00 gIldr+35 T0 edr+40: PRINT
UHR! EEPEEK UJUCPEEK g>31J+E3l(PEEK
fl<3EJ];= NEXT Q: PRINT
LET fi1ıı=C[FN μEıdr+3T]-FN μ[ıdr+
35]]leeklen+FN μ(adr+33]+1]!iB
DIN eiífilııllülı LET pee=1
LET ıifipee T0 peı+15]=FN hifi: IF
FN t[μee+4]<>E5535 THEN LET pesı
pee+1fi= G0 T0 150
LET fi1ver=Eμns-1]i1E+1
IF fi1ee=filver THEN PRINT FLRSH
1;"Der Cetelegße der Diskette ist
vell, daher U d Suche geeteμμt."=
ELDSE #4: STDP
LET eek=FH t[pee+2]
DIN eifıekl
PRINT '"0ie Diekıttı hat ";eek;"
5lktı:ır'eı1" " "und "; filver-E; " Cetele
gueeintraege ven"'fi1eı-2;" sind
belegt."
FDR g=0 T0 filver-Z: LET eeekıFN t
Eni1E+3]ı LET eeık=FN tCgi16+5J¦
FOR h=eıık+1 T0 eeek+1¦ LET eiíhlfl
"e"¦ NEXT h: NEXT g
PDKE edr+2B,CO0E ai[pes+2J= PDKE
adr+2?,CO0E aüEμns+3]
IF eek1en=120 THEN PDNE adr+20,12B=
PDKE adr+21,0
IF seklen<>12B THEN POKE adr+20,0¦
PDKE adr+21,ıek1eni25E
PRINT RT 15,0;"Ich teete Sekter ";
FDR g=1 T0 sek: PRINT RT 15,1?;g
IF INHETI=" STDP " THEN E0 T0 420
IF ıiEqJ="l" THEN E0 T0 400
PDINT i4;g= LET i#ıINKEYil4
IF CUDE iieee THEN G0 T0 400
PDINT l4;g¦ LET ilıFN b#E]
LET eı[CODE ilE2]+25BICO0E iiC3]+?]
ieek1en= IF e<›INT e THEN LET ı=
1+INT e
FOR h=g T0 g+ı-1= IF el[hJ="l" THEN
G0 T0 400
NEXT h= PRINT RT 17,0; BRIGHT 1;
"Gefunden !!!"= E0 T0 500
NEXT g
PRINT RT 17,0;"Nichte mehr zu
finden i",
IF get THEN PDKE adr+20,16ı PDKE
ıdr+21,0=POINT i4;i= PRINT l4;el;=
CLDSE I4
STDP
IF eı0 THEN IF 000E iií2J+255ICO0E
iacaíı eccıne 11|1|16] +25BıcnnE ist?)
THEN PRINT RT 1T,0„¦ G0 T0 400
IF eı0 THEN IF EDDE i!E2]+25BıCO0E
il[3]>417B1 THEN PRINT RT 1?,0„=
G0 T0 400
IF eıfl THEN IF EDDE iiE2]+25EICO0E
ii{3J+000E il[43+256ı000E ii[5J>
E5536 THEN PRINT RT 17,0; PRPER 5;
"000E ";EO0E ii{4J+E56ı000E ii{5];
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",";CO0E ilE2]+255lCO0E iIE3];" EJ!
N] ?": G0 T0 E00
FOR hıg T0 g+s-1: LET si[h]="l":
NEXT h
LET gef=1: LET ssek=g-1: LET seeks
g+s-2: LET hfsek=EEO0E i$[2J+255l
C005 ii(3]+TJ-sıseklen-1+sek1ın
INPUT "Neuer Name "; LINE ni
FDR h=23 T0 pes-10 STEP 15: IF aiih
TD h+5J=n$ THEN PRINT §0; FLRSH 1;
"Sehen verhanden, Teste i": PRUSE
1: PRUSE 0: G0 T0 530
NEXT h
FOR h=3 T0 pss+2 ETEP 15: IF FN t
Ehleesek THEN NEXT h
LET a$[h+14 T0 ]=a${h-2 T0 1: LET
pes=μes+1E
LET aith-2 T0 h+13]=FN si[bfsekJ+FN
s#(ssık1+FN siEesek]+nl
LET fi1ver=fi1ver+1: IF filverm
files THEN PRINT RT 1?,0;"Jet:t ist
der Cetelegue well iii": E0 T0 420
PRINT l0;"Neitereuchen [DIN] ?"
LET ii=INXEYl: IF i$<>"j" RNO ita:
"n" THEN G0 T0 500
INPUT "": PRINT RT 1T,0„
G0 T0 400+20iEi$="n"3
LET J$=INKEYi: IF j#<›"j" RNO Jän:
"n" THEN G0 T0 E00
PRINT RT 1?,0„: 50 T0 400+110I[js=
Hill]

510

520

530
532

534
540

550

550

555

570
550

55
550
500

502

Nun noch einige Erklärungen zum Programm: Die
Bedienung ist denkbar einfach. nur die Lauf-
werksnummer und die Fileart eingeben. alles
andere geht automatisch. ln Zeile 130 wird der
Catalogue der Disk als BND-File geoffnet (auto-
matisch mit Eintragsiange 16 Butesi. Dadurch
wird im CHANS-Bereich des Soectrums ein
Eintrag der Lange 33+SektorgrdBe erzeugt. Die
Startadresse dieses Eintrags wird in Zeile 140
bestimmt und in Zeile 150 mit deren Hilfe die
Sektorgroiie erkannt. in Zeile 170 wird die
maximale Anzahl an Cataiogueeintragen be-
stimmt. wobei der Diskname und die Catalogue-
endkennung .ieweils einen Eintrag verbrauchen.
eine normale Disk also 112 Eintrage besitzt. von
denen 110 für echte Files zur Verfugung stehen.
Zeile 190 liest den Catalogue in das Arrag anti.
Zeile 200 bestimmt die Anzahl der vorhandenen
Eintrags. Nur wenn noch Platz im Catalogue ist
(Zeile 2101. kann ein geldschtes File gerettet
werden. in den Zellen 220 bis 250 wird ein Arrag
stil angelegt. wobei Jeder belegte Sektor in sst)
mit einem - gekennzeichnet wird.
In Zeile 250 wird ein raffinierter Trick
angewendet: Der im Soectrumsgeicher erzeugte
Eintrag beinhaltet auch den letzten lesbaren
Sektor. im Normalfall ist dies Nummer 6.. da dies
der letzte Cataioguesektor ist. Hier wird nun

dieser Eintrag auf den letzten Sektor der Disk
verandert. Dadurch kann auf ieden Sektor der
Disk imit Ausnahme des infosektors -11 zur
gegriffen werden.
in den Zeilen 2?0.fEl0 wird entsnrechend die
Eintragslange von iS Bgtes auf die Sektorlange
verandert.
Jetzt werden alle Disksektoren getestet. ob mit
ihnen ein File der gesuchten Art beginnen kann.
Schon belegte Sektoren werden nicht welter
berücksichtigt (Zeile 310). von den restlichen
wird das erste Bgte gelesen und getestet
(320180). Bei Erfolg werden die ersten 15 Bgtes
gelesen. Jetzt wird die Anzahl der benotigten
Sektoren bestimmt (3401 und getestet. ob diese
noch frei sind (350160). Sind diese Bedingungen
erfiillt. erfolgt ein Sorung zur Zeile 500.
Ansonsten werden die restlichen Sektoren
durchsucht. außer der Benutzer druckt inzwischen
auf STOP ECAPS SHIFT + Ai. wie aus Zeile 305
hervorgeht
wurden Files gefunden. wird der neue Catalogue
(ln asili auf die Disk geschrieben [Zeile 420) und
dann das Programm beendet.
In Zeile 500 wird getestet. ob ein vermeintliches
BASIC-Programm mit variablen kürzer ist als
ohne. in Zeile 501. ob es die maximale Lahm von
41781 Bates überschreitet. ln beiden Fallen kann
es sich um kein BASIC-Programm handeln und die
Suche geht mit dem nachsten Sektor weiter.
in Zeile 503 wird getestet. ob ein vermeintliches
CODE-File über die Adresse 65535 hinaus geht.
Dies ist normalerweise nicht der Fail und führt
daher zu einem Nachfragen. wenn auf .i gedruckt
wird. wird solch ein File trotzdem gerettet.
Zeile 510 markiert die neu belegten Sektoren in
ssil. in Zeile S20 werden Startsektor. Endsektor
und Bgtes im letzten Sektor berechnet. Nachdem
in Zeile 530 der neue Name eingelesen wurde.
wird in den Zeilen 532% getestet. ob dieser
Name schon vorhanden ist und entsorechend zur
iieueingabe aufgefordert.
Zelle 540 sucht die richtige Position im
Catalogue. Zeile 550 verschiebt den Catalogue
und Zeile 560 erzeugt den neuen Eintrag.
Danach kann weitergesucht werden oder das
Programm verlassen werden.

¬ E15.mil
ich hoffe. diesâs Programm bırlngt euchNutzen und Freu e. Anregungen. ragen und K
bitte wie immer an

HEIHE KEIIEF: Hil:I"iTi.-Lülifi-HEO 51
75307 Kflrlâbtıtl. TEl.¦0?202J'507B
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Uhrprogramm in ill]
Eine Eiiifllhrtllila
2|1|11 PI`00I'H11l1'I1El"Bfl ill
HOSIZhifIEiiEl1IOE

Hailo liebe Sgectrum Freaksii
Heute wollen wir uns mai ein bißchen darum
kümmern. für all dieienlgen einen kleinen Anreiz
zu schaffen. die bisher nicht in Assembler
orogrammlert haben. Sicherlich ist es nicht
jedermanns Sache. sich beinahe auf Maschinen-
ebene mit dem Comnuter zu unterhalten. wo es
doch sehr gute und leistungsfahige Pro-
grammierhochsorachen gibt. Allerdings laßt sich
eben nicht alles in diesen Hochsnrachen effizient
darstellen oder verwirklichen. Dann bleibt einem
nichts anderes übrig. als zur Assembiersnrache
zu greifen. Und hier treten dann die ersten und
oftmals unüberwindlichen Probleme auf. was man
noch in BASlC mit einem simolen PRINT auf den
Bildschirm zauberte. will glotzlich hearkleln
zerlegt dem Prozessor mitgeteilt werden. Diese
kleinen Handen mit dem schonen Namen Mnemonic
haben aber einen unübersehbaren vorteil. Sie
werden bereits vom Assemblergrogramm in
direkt ausführbare Maschlnenbefehle. den
sogenannten Mikrocode übersetzt und sind dann
vom Prozessor direkt ausführbar. Damit entfallt
die zeltraubende lnteroretierung bei Jedem
Programmablauf durch den eingebauten BASIC:
lnternreter. Andererseits darf nicht uherwahnt
bleiben. daß Assemblernrogramme nicht mehr so
bedienerfreundlich sind lim Hinblick auf die
F'l`D0l"E1i'flI'l1lEl`i.1l'lQ LIl"llI| 005 ÄUEIESIED 055 C0055):
wie es BASlC-Proefamme sind. Aber es gibt
naturlich Situationen. da kommt man ohne
Assembler nicht weiter. 0ft hilft es auch schon
in BASIC-Programmen kleine Asembler-Unter-
grogramme einzubauen. um die Abarbeitungs-
geschwindigkeit beträchtlich zu steigern.
Für all dieienigen. die sich entschlossen haben in
Zukunft mit der Assemblernrogrammierung zu
arbeiten. hier ein near Tios. Man sollte es am
Anfang nicht übertreiben mit seinen vorhaben. Es
bringt wesentlich mehr. eine kleine Routine in
Assembler zu erstellen. die dann lauft und anhand
der man die Programmierung noch überschauen
kann. Nun gibt es mehrere Moglichkeiten. sich die
Assemblerorogrammlerung nahezubrlngen. Man
kann versuchen sich die Materie durch das
Studium einschlaglger Fachbücher [Programmie-
rung des 2 B0 von Dr. R. Zaks. ZX Soectrum
Maschinencode von StewartfJones usw.) an-
zuelgnen. Besser ist es iedoch. die Literatur

begleitend zu übungen am Comouter zu benutzen.
Eine recht gute Moglichkeit. sich mit der
Assernblergrogrammierung vertraut zu machen.
ist es. vorhandene Maschinenorogramme mittels
eines Disassemblers rückzuübersetzen und sich
dann den entsorechenden Code anzusehen. Nur
sollte man nicht den Fehler machen. ein
Sglelorogramm mit bis zu 40 kßgie Ma-
schlnencode als Studlengrundlage zu benutzen.
Hier ist weniger sicher mehr. Ein kleines
Programm. das sich noch ubersehen laßt ist dazu
besser geeignet. im Anschluß an diesen Artikel
folgt noch ein Assemblerlisting für ein
Uhrenorogramm. bei dem man sicherlich
feststellen kann. was die einzelnen Teile und
Befehle machen.
Damit soll ein kleiner und leichter Einstieg in die
Assemblernrogrammieruhg aufgezeigt werden.
Nahere informationen zu diesem Thema sind .la
bereits vor iangerer Zeit einmal in der
Clubzeltung erschienen. Dies sollte nur mal ein
versuch werden. einigen von Euch die Angst vor
Assembler zu nehmen.
viel Snaß beim Exgerimentieren.... ..
Start Rssembler Pregrem
Spectrum Digital Eleck
Driginal ven Steve Harsden

0H5 'FF01 ;5TflRT RT 1 BTTE
;PN5T THE UECTÜH
;TNBLE

HOUH5¦ BYTE 0 ;THE CLÜCK
HIHUTE5: BTTE 0 ;VfiHIfl5LE5
SEEOH05: BTTE 0
FIFTIE5: BTTE 0 ;THE IHTEHHUPT

;COUHTEH

ÜN:
JH IHT_0H ;THE "UH" EHTHY PÜIHT

nFF¦ ;THE "oFF" enfnv Point
iensune THE flnsknate
iınfennunts nne oFF
innke THE "I" neg1sTEn=
;*eF
.none 1 Inmennunts
snow Tunn Then nach on
;RHO HETUHH T0 55510

nı
Lo n,fsF
Lo :,n
IH 1
EI
HET

InT_oH:
o1 iensune THE flnsknaLEs ane

;oFF
;se† Intennurt vEcTon
;neeIsTEn
,To THE HIGH BYTE oFF THE
ivecron
;TneLe nt 'Feng 1e,I-*FE
;ann SET none z
iıntennunts

Lo n,'FE
Lo I,n
In z
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LD HL,'FEUÜ

IHTID:
LD[HL],'FD

IHC L
DR HI,IHT1D
IHC H
LDEHL],'FD

LD fl,*C3

LD['FDFD],H

LD HL,IHT_RDU

LD['FDFE1,HL
LD HL,FIFTIE5

LD[HL],5Ü
EI
RET

IHT_RDUTIHE:

RST '33

PUEH HF
PUSH BC
PUSH DE
PUSH HL
CRLL CLDCK

FDP HL
FDP DE
PDP BC
PDP HF
EI

RET

CLDCfi=
LD HL,'5B1B

;HDH SET UF THE TRBLE DF
;UECTDRS

;5TDRE 'FD IH 257
;LDCñTIDH5

;THE LHST 'FD GDES IH
;'FFDD
;HDH PDKE ñ JUHP
;IHSTRUCTIDH IHTD
;LDCBTIDH 'FDFD HITH
;RDDRE55
TIHE;FDR THE JUHP R5
;IHT;RDUTIHE

THE

;5ETUP THE FIFTIE5
;CÜUHTER TD
;EflUñL ED
;TURH THE IHTERRUPT5
;RHD CLDCK EHDULD BE

DH
DH

;FITY TIHE5 R SECDHD
;IBD HILL JUHF HERE
;FIR5T DD THE KETBDRRD
;RDUTIHE
;HDH SRVE RLL THE HRIH
;REGISTERS

THE

;CflLL THE HRIH CLDCK
;RDUTIHE
;RETRIEVE THE REGIETER
;URLUE5

;EusunE THET THE INTER-
,nuPTs HRE ENHELED
;nHn nETunH Tu THE
;IHTEnnuPTEn EEUTIHE

;5ET RTTRIBUTE5 DUER THE
-CLDCK

LD DE,'5B1B ;DIEIT5 TD BE BRIGHT
LD BC,T ;REDfHHITE
LDíHL1,'5T ;'5T I5 THE HTTRIBUTE
LDIR
LD HL,FIFTIE5;DECREHEHT THE FIFTIE5
DEC [HL] ;CDUHTER
JR HZ,PRIHT_TIHE;IF HDT D PRINT THE

LD[HLJ,5D
;TINE
;RESTDRE THE CDUHTER RHD

LD R,5B ;ED DH TD CHECK THE

DEC HL
INC [HL]
CF [HL] ;IF SECDHDS HRE LE55 THHH

;5ECDHD5 CDUHTER

JR HC,PRIHT_TIHE;ED PRIHT THE TIHE
LD [HL],D ;EL5E ZERO THE SECDHDS

;CDUHTEH
DEC HL ;GD TD CHECK THE HIHUTE5
INC IHLJ
CP [HL]
DR HC,PRIHT_TIHE;FRIHT TIHE IF

-HIHDTE5<ED
Lu{HLJ,u ÄELEE :Eau THE H1HuTEs

;fiHD CHECK
DEC HL ;THE HDUR5 CDUHTER
LD H 23
IHC TRL] ;CDHPRRE HDURS CDUHTER

;HITH THE RCCUHULRTDR
CF EHL] ;FDR LE55 THRH 24
JR HC,PRIHT_TIHE;HDURS RHD PRIHT TIH

LD[HL],D

PRIHT_TIHE¦
LD DE,'4D1B

LD R,[HDUR5]

;IF IT I5
;EL5E RESET THE HDUR5 TD
;ZERD

;DE I5 THE SCREEN FRIHT
;ñDDRE55
;R I5 THE FIRST PRIR DF
;DIGIT5

CRLL PRIHT_DEC;PRIHT THE HDUR5
LD HI II = II

CRLL PRIHT
;PRIHT THE CDLDH

LD R,CHIHUTESJ;R I5 THE HIHUTES
CRLL PRIHT;DEC;PRIHT THEH
LD H' 11-: II

CRLL PRIHT
;PRIHT H CDLDH

LD fl,[5ECflHD5];LR5TLY PRINT THE

FRIHTQDEC:

LD B,'2F

PD1D=
IRC H

SUB 1D
JR NC,PD1D
HDD R,'3fl

PUSH HF

LD H,B
CRLL PRIHT
FDP HF

Pn1nT=
Ln L,n
LD H,u
ann HL,HL
ann HL,HL
ann HL,HL
Ln n,H
HDD R,'3C
LD H,R
LD R,B

SPC .mısgane T9 - Jun was

;SECDHD5
;BT DRDPFIHG IHTD THE
;nEEIHnL EEIHTEH
§3 I5 ERUHL TD RSCII
;CD-1]

;HEPERTEDLY SUBSTRRCT 1D
;FRDH THE RCCUHULHTÜR
;RHD CÜUHT ERCH SUDTRRC-
;TIDH IH THE B REGISTER
;RE5TDRE LRET SUBSTHRC-
;TIDH TD R
;THI5 URLUE I5 UHIT5 IH
;fl5CII
;B=TEH5 IH RSCII FDRH
;PRIHT THEH
;HDH FRIHT THE UHITS

;HKE HL=R

;HLTIPLY HL BT R

;RHD IH THE RSCII
;CHRRflCTER BHSE
;flDRE55 HHICH = '3CflD

;B I5 CDUHTER FDR THE
;B RDH5



 

LU Üffl JPHESEHVE D IN C
LU R,fHL] ;GET ERCH ETTE ÜF

;CHRHRCTEH DRTR
LU [DE],R ;5TDRE IT IN THE SCREEN
INC HL JINCHENENT THE CHRRRCTER

;PDINTER
INC Ü ;5TEP DDHN THE SCREEN R

;PIKEL RÜH
DJNI PRID ;LUÜP BRCK B TIHES
LD D,C ;RESTDRE THE SCREEN
HDHE55

;IN UE
INC E ;STEP DNE BY ÜNE

;CHRRRCTEH
HET

HSSEHBLER EHB - Prugramınnde nhnu
Gewähr

Harald R- Lack. Heiderıauerstr.5. 83064: Flaubllhsı
Hubert Kracher. Starenwee I4. E3064 Baublinu

Hiltlsnhirınlinnrıiinaten per
fl1E ansteuern

wir haben uns wahrscheinlich schbn alle mal über
die eleenwillise Aufteiluns des Bildschirm-
sneichers eearaert. Das Handbuch bemerkt dazu
recht trocken und wenis hilfreich: "it is rather
curibsls laid aut. sb ubu nrdbablu werı't want td
PEEK ar POKE in it." Haha. watt habbt wi lacht.
was bitte snnst sbllen denn unsere MC-Fiautlnerı
machen? Die K-Híbbrdlnate macht dabei keine
Schwierlskelten. das ist la eine einfache Bit-
Uneratian. Aber die Verteiiuns der Y-Knnrdinaten
ist. nun ia. etwas wirr.. Man kbnnte sich letzt
hinsetzen und durch nrcıbieren und herum-
exnerimentieren auf eine handliche Fnrmei
kammen. wenn man sich sb wie ich allerdinss
schen mit den eiaenen Finsern verzahlt. bleibt
nur die Hnffnuns auf Zufallsfunde (Bei mir war's
J. Hardman. A. Hewssn: l:-iaschlnencnde-Rautinen
fur den ZK Snectrum. Birkheuser Verlas. 1983. S.
833. Das Fdrmeirnbnstrum (das auch nach
fehlerhaft absedruckt war] lautet fur die
ieweiiise Bildschirmseite:
15384 + 256 ı E:-B ı IHTEEJBJJ + 32 ı
(E41 IHTEzx641 + IHTE:/B-Bı 1HTc=f643J1
uubıi gilt: :HITS-μ

Hübsch. aber fur Maschinennrndramme kaum
verwertbar. in Basic bekommt man beim warten
sraue Haare und ein Lbakun-table verbraucht
2800 Butes. Aisa bietet sich ia wahl eine
MC-Hautine an... Dach heit. zunachst einmal
kraftls llberlestl Der Søectrum muß ia auch bei
Basic-Befehlen wie PUINT. DRAW. CIRCLE etc.
Kbardinaten in Adressen umwandeln. Eine Rautine

muß alsa im F-icıivi varhanden sein. Da der Mensch
van Natur aus faul ist. und unserne das Rad neu
erfindet. sreift er alsb zu R. Arenz. M. Gbrlitz:
Das Sinclair Spectrum ROM. Hueber. 1984
liibrisens sehr zu emnfehienl und findet bei
22AAH auch die entsprechende Routine. Die
Parameterlibersabe ist denkbar einfach. in B
steht die Y-Kaardlnate in Farm 175-s. Bei
werten drbßer 175 slbt es eine Basic-
Fehlermelduns. ln C steht die X-Kbbrdlnate. Die
Fibutine eibt in HL die Adresse aus. in A die
Bitnbsitlbn der Kbbrdinate in diesem Bute.
weitere Resıister werden nicht zerstbrt.
Und Jetzt zwei kleine Prasramme. um das sanze
zu demonstrieren:

10 CLEHR E5326?
20 FOR 1=E526B T0 E5203
30 HEHD a
40 POKE 1,3
50 NEXT 1
E0 FOH i=0 T0 175
T0 POKE E52EB,1
B0 LET μn=U5H E5270
90 FOH J=μn T0 μu+30

100 PDHE 1,125
110 HEHT J
120 NEXT 1
130 DHTH 0,0,5B,244,254,?9,5B,245,254,

T1,205,1?0,34,EB,7?,201

Der Bildschirm wird zeilenweise von unten iwie
slch's sehbrtl mit dem Bitmuster 129 aufsıeftiilt.
Dieses Maschinennrbsramm ubersılbt die Para-
meter:
ıpnu DEFB 0 ;ZHu1 Sμainhırhμtıa
μpnı DEFB 0 ;künntan natürlich

;aunh auf ıinı
;Ulriıh1ı :ıiqın

LD R,Cıμnl1 ;BC laden
L0 0,fl
L0 H,Eμμns3
L0 E,H
CHLL EZHH ;HnıHnıHnı...
LD B,H ;HırtrünkqahE für

;U5H MDH ifi EC
;ıtıhın

L0 C,L ;d1e Bitpnsitinn in
;H snhınkın wir uns
;fil1...

RET

Es emnflehlt sich für eisene Scrnilrnutineh (fur
Blldschirmeditnren etc.) auf die Hautine im ROM
zuruckzusrelfen. Fur schnelle Snieie sailte aus
Zeltaründen ein Lnakun-table erstellt werden. da
der Snectrum für die Adressenermittiuns er-
heblich Fiesıister schiebt und rechnet...
Sa. das wars mal wieder. Schdne sammerllche
Tase wünscht weiterhin

Nele Abels. Ketzerbach 57. 35037 Harburu
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Als ich kürzlich das internet auf der Suche nach
interessantem Gerümnei für den Snectrum
durchforstete. bin ich bei einer ftn-site auf einen
überaus reichhaltigen Fund an Tektadventures für
den kleinen B-Bitter gestoßen. Besonders erfreut
war ich darüber. daß ich etliche Adventures aus
der Scott Adams-Fleihe gefunden hatte. Diese
Programme waren nicht nur für mich im Jahre
1990 der Aufhänger für die meine bis heute
andauernde Leidenschaft ftir "interactive fiction".
sondern Scott Adams war ilberhaugt der erste
Programmierer. der eine Ausgabe dieses damals
neuen Snielgenres auf einem Microgrozessor. dem
TBS-BO mit IBKB BAM. versuchte.
Natürlich hatte auch Adams das originale
"Colossal Cave" von Crowther und woods auf
einem Mainframe gesgielt. als er sich im Sommer
1978 daranmachte. auf einer kleinen ZBO
Maschine. und dazu noch in Basic. ähnliches zu
wagen. Die Reaktionen in den Comguterclubs
waren überwaltlgend und überzeugten ihn. das
ziemlich üble Baslcsgaghetti in Maschlnensgrache
zu verwandeln. und das Programm zu ver-
markten. l979 gründete er die Firma "Adventure
international". die noch viele weiter Text»
adventures veroffentlichte.
Die Adamschen Abenteuer haben mittlerweile den
Status von Klassikern. Obwohl sie vom Tekt-
umfang her nicht mit moderneren Produktionen
wie etwa der infocom-Serie konkurrieren konnen.
und mit ihrern technisch schematischen Bild«
schlrmaufbau eher skurril wirken. finden sie
trotzdem auch noch bei den heutigen
Adventure-Fans redes interesse und werden
sogar auf modernen Entwicklungsglattformen wie
TADS oder inform nortiert.
Der Fund einiger dieser "Rohiuweien" auf 'ftiı
gmd.de.fif~archieve' und der damit verbundene
Nostalgietrig hat mich dazu gebracht. funf dieser
alten Adventures noch einmal durchzusglelen und
auch ihre Bnectrum-Versionen hier im Heft
vorzustellen. Dabei soll ieweiis eine kurze
Inhaltsangabe mit einer komgiettlosung und
eventuell einer Karte verbunden werden.
Adventureiand
"Adventureiand" ist das alteste und ehrwiirdigste
dieser Programme. Obwohl "Colossal Cave" ei-
gentlich alter ist. wurde es doch erst sgater auf
einem Microcomguter imglementlert. “Adven-
tureland“ ist also der Lirahn aller Adventures auf
Homecomgutern und PCs. Das Abenteuer snlelt in
einem Fantasuland. in dem Magie und Drachen an

aizaflg
[ıeııteue

...tl _...

Eaııcl
der Tagesordnung sind. Es gibt noch keinen
irgendwie gearteten Handlungsfaden und auch
keine ausgearbeiteten Comnutercharaktere. Es
geht (wie auch in "Cave“l nur darum Schutze
einzusacken und am richtigen Ort (der erst
einmal gefunden werden will] abzulegen.
Obwohl die Flaumbeschreibungen mehr als karg
sind. die meisten Objekte Lıberhaugt nicht naher
beschrieben werden. und der wortschatz nicht
besonders grob ist. hat das Abenteuer eine
erstaunlich dichte Atmosghtire. Das mag vor
allem daran liegen. daB es in diesem sehr kleinen
Sgiel (gerade mal 29 Raume) so unheimlich viel zu
tun gibt. Es gibt kaum einen sinnlosen Baum. so
dati das Sniel die gahnende Leere und Langeweile
vieler sgaterer konisten vermeidet. Dazu kommt.
daß das Programm trotz seines Alters
ausgesgrochen fix reagiert und sehr gut
nrogrammlert ist. Es gibt kein langweiliges
warten. bis sich der Comguter benuemt. die
Eingabe zu verarbeiten. und es gibt keine
argeriiche kette von Fehlermeldungen. bis man
endlich das richtige wort gefunden hat.
"Adventureland" ist ein schbnes Programm.
obwohl meine eigentlichen Liebilngsstücke erst
sgater in der Serie kommen.
Die Sgectrum-'version dieses Sniels ist mit
Grafiken versehen. die weder sonderlich zur
Stimmung beitragen. noch das Snlel über-
sichtlicher machen. Zum Gluck kann man die
Grafik durch einen Druck auf Return dauerhaft
ausschalten. wegen technischer Schwieridieiten
kann ich das Programm momentan leider nicht
auf :D Disketten konvertieren. Besitzer eines
Emulatores konnen es aber bei mir gegen
Einsendung einer 3.5" PC Diskette und Flückgorto
als Snagshat bekommen.
Die Losung
Beim Beginn des Abenteuers finden wir uns in
einem unübersichtiichen wald wieder. was tut
man in so einer Situation? Man verschafft sich
einen Dberbllck. "Ciimb tree" und wir sehen. daB
sich vielversnrechendes im Osten ergibt. Also
wieder runter und nach Osten. Den Drachen
ignorieren wir erst einmal und gehen weiter in
die Richtung. wir kommen an einem See an und
sehen schon den ersten Schatz: -Golden Fish:-.
Leider laßt er sich nicht so ohne weiteres
fangen. Dafür nehmen wir eine Axt an uns. Das
Zauberwort. das auf der Akt steht. wird uns
gleich nützlich sein. wir gehen nach Norden und
landen in einem Treibsandioch. Dem kann man

SPC Ausgabe ts - Juli ıgse 11



 

zwar schwimmehd entkommen. aber nur dann.
wenn man vorher alles ablegt. wie soll man also
an den -Blue Ok« gelangen? Jetzt kommt das
Zauberwort ins Spiel. wir nehmen den Ochsen und
"sau bunuon". Etwas interessantes passiert und
wir konnen ln die Freiheit schwimmen.
Jetzt gehen wir nach Süden. lesen die Be»
klametafel und klettern ins bodenlose Loch (go
holel. Das Feuerzeug. das wir hier finden. stecken
wir ein und kehren zuruck an die Oberflache. Nun
geht es nach westen in einen ekligen Sumpf.
Eventuell werden wir von Sumpfflohen ichiggersl
gebissen. doch das kann man mit iiieil-J Schlamm
beheben. Bevor wir aber irgendetwas unter-
nehmen. gehen wir weiter nach westen in ein
kleines waldchen und - siehe dal - finden unsere
Ant. den blauen Ochsen und einen weiteren
Schatz.

Zurück nach Osten in
den Sumpf. Ein Zu-
pressenbaum und eine
Ai-lt sind eine gute
Kombination. aber bevor
wir den Baum umhauen.

~ klettern wir erst einmal
I-`¦- hoch. Als Belohnung für

;- ~ 'if-.__ die Mühe finden wir auch
einen Satz Dletriche

iskeieton keusl. Jetzt aber zurück und die Axt
geschwungen (cut treel. Der Baurnstumpf. der von

.._.. . "I ..~.- .ı-' ---.-..- › "' S'-..::i:†..-.'- 5+ -'=- ¬'›-~-r.J¬
Hl"¦|~1h-1,-f t

ı 1': '_ -FT

der Zupresse tibrigbleibt. ist auffallig - hohl -.
weswegen wir einfach mal reinklettern. Aha. hier
sind also die Schtltze abzulegen. Das tun wir
schonmal und sagen "score". Jetzt gehen wir
weiter nach unten und finden gleich noch einen
Schatz iwas die Leut' so alles rumllege lassel?l.
Den bringen wir kurz nach oben. um dann gleich
mit der Lampe in der Hand in das Loch
einzusteigen. Vor uns finden wir eine abge«
schlossene Tur. Jetzt kommen uns die Dletriche
gut zu paß tuniock doorl. Die Schlüssel lassen
wir hier. die brauchen wir nicht mehr. wenn wir
die Zupresse gefailt hatten. ohne vorher
hlnaufzusteigen. hatten wir die Tur aber auch mit
tier Ai-tt dffnen konnen. _ ,›wir senen durch ale Tor una *.-:

\ '|1-
stehen im Dunklen. Lampe und f ~ .
Feuerzeug dabei? "Light lamp" an
und weiter geht's nach unten. -. "'¬ '-'~
wir gehen zuerst nach Süden -L.
und nehmen den leeren ' , 'TT
weinschiauch an uns. wir __ 5,
gehen kurz zurück in den ' *
Sumpf um Gas zu holen (get gas) und kehren dann
an den gleichen Ort zurück. Jetzt geht"s nach
oben. vor dem zugemauerten Fenster legen wir
den gasgefullten Schlauch ab und entzünden das
Gas flight gasl. Flrummsl Die Ziegel brauchen wir
SPHLEIH IESSEH 5iE BDEF EFSI Ell'ilTlı'5l] HEQEFI. Wfififl

i tl D il T 10 ` Ft"ıšfit§PEF si$sn““ß'ıTf-E EBF Eiåsm '“}{`så?unå“5äEF
allerdlnss durch einen kühnen Sprung überwunden

werden kann. wir landen im Thronraum. in dem
(warum auch immer) ein hungriger Bar rum-
lungert. Einmal aus voller Kehle gebrüiit iuelll
und der Bar sucht das weite. Der -Magic Mirror-
ist der erste Schatz. den es hier zu ergattern
gilt. Den zweiten finden wir. wenn wir uns auf
den Thron setzen igo thronel.
Jetzt gehen wir zurück in die "large cavern" und
nehmen diesmal den weg nach unten. Vorbei an
dem Schild "Opposlte of light is..." geht es
weiter: D. w. D. Den Spruch "Aladdin was here"
behalten wir erst einmal im Hinterkopf. Aha! Ein
dicker Teppich... laßt "tausendundeine Nacht"
irgendwelche Glocken lauten? Eingesackt. das
Teil. Und weiter geht's nach unten in den Bauch
der Erde. wir kommen an der tiefsten Stelle des
Laburlnths an und hier gibt's auch eine Menge zu
tun. Aber eins nach dem anderen. Zuerst mal
nehmen wir das Netz und schauen uns das Schild
an. "Magic word's AwAYl" I-laha. nettes wort-
spiel... "Look ia.." Schaun wir uns doch mal die
Lava an. Der Ratschlag. den wir letzt kriegen.
hilft uns im Moment aber nicht welter. Deshalb
sagen wir einfach mai "awau" und weil"s so schon
ist. gleich noch mal. wie praktisch Auslegeware
doch sein kann.
Um Energie zu sparen. machen wir mal die Lampe
aus tunllght lamp). Zurück im Baumstamm legen
wir ERST den Teppich und DANN den Spiegel ab.
wem das folgende Schauspiel gefallt. der kann's
gerne noch ein paar mal wiederholen. wenn wir
alle Schatze abgelegt haben. und "score" sagen.
stellen wir fest. daß schon mehr als die Halfte
geschafft ist.
Jetzt nehmen wir Netz und wasserflasche an uns.
Mit dem Netz kann man am See den Fisch
problemlos fangen. Die wasserflasche brauchen
wir. damit er unterwegs nicht austrocknet. Das
Netz brauchen wir danach nicht mehr. Dafür
nehmen wir den Teppich um im folgenden Zelt zu
sparen. Aus dem Sumpf nehmen wir aber vorher
noch den Schlamm mit. Jetzt geht"s zurück unter
die Erde. und von der "1arge cavern" aus zweimal
nach Morden. Durch den stinkenden Schlamm
geschützt. konnen wir uns ungestraft am Honig
vergreifen. wir trinken nun das wasser und
nehmen dann die Bienen. Jetzt legen wir den
Schlamm ab und sagen zweimal "awau“. wenn wir
beim Drachen ankommen. lassen wir die Bienen
frei tdrop beesl. und freuen uns über den Lauf
der Dinge. Auf dem Rückweg 'uber den See füllen
wir die Flasche wieder auf. wieder zwei Schutze
mehr. die auf unseren Haufen kommen. Den
Teppich behalten wir noch. .-....-~~-.
Jetzt gehen wir zum Fenster.
das wir in die Luft gesprengt
haben. und nehmen die Ziegel ._ _
an uns. Aus Faulheit sagen -
'v.l'il` "E'l'w'flL-I" Ulllfi !šE|"iEI"l i`lEi=Ch

ä?$.%'š' ınDâer“Ešvs?“åi" aå'šQfv'lP
nicht rangekommen sind. Also L1] '.±ı.:›`J"'¦"_-._;-_. _f.1:;.:_.~.-3%--
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Zum Ausprobieren
- die Lampe 31:: reiben

mit den Ziegeln über den Abgrund springen
den Baren füttern [womit wohl?)
die Gasblase in der Hand anzünden
das Gas beim Drachen anzünden.

erst einmal "build dam". und der ıtslowing
Firestone- erscheint. well der noch zu heiß ist.
gießen wir wasser drüber (pour water). Auf
bewahrtem wege geht's zurück in den
Baumstumpf. Erinnern wir uns noch an den
Hinweis auf Aladdin? Also zweimal flink die
Lampe gerieben. und die letzten beiden Schutze

PJ

1

1

-_

Nele Abels. Ketzerbach 57
erscheinen - das Spiel ist gewonnen. 35037 Marburg
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BETADOS
BUG FIXES/
ENHANCE-
MENTS
By hlllefl lı1.".:ll:ıl«ı:':ı›ıı::l:ı

The program "BETAFl>(" cures the following bugs
in Betados. and also adds a couple of new
features.

Bugs

l. OPEN ı command. if god omit the IN or OUT at
the end. the DOS will not accept the suntax if
there is another statement following in the same
line. i.e. if a coion is the next character after
the command. (This bug also affects G+DOS.l
2. FORMAT command. There are two bugs here:
ai The special form FORMAT dl.n etc. lgnores
the drive specified and lust formats the last
drive used.
bi The form FORMAT dl: will not pass suntax.
3. Command codes- These are perhaps the most
serious of all the Betados bugs. as theg affect
manu commercial programs which call the DOS
from machine code. Once the command codes are
fixed. the great maioritu of such software will
then run with Betados without ang problems. A
few examples are the +D converted version of
Tasword 129. Hackers workbench (S. D. Softwarel.
Profile (Glensoftl. Disc«-hit. +D converted Art
Studio and several of Betterbgtes' utilities. Six
codes aitogether are faultu. which are as follows:
al Codes 52 and S3. The problem here is the
alternate HL register pair being corrupted.
resulting in a crash after returnlng to BASlC
from a USB call which involves these commands.
bl Code SB. The routine called bg RST B DB SB
has not been changed from the one in +D ROM
which G+DOS uses. This ls fine with Betados too.
EXCEPT for disks that have been formatted for
more than B0 files: such disks would lnvariabiu
be corrupted as a result. (Code SB serves to
close a file from machine code. l.e. to create an
entrg for lt in the dlrectoru.l
cl Code BZ. This is the code used to CAT a disk.
and is fatallu fiawed. Ans attempt to use it will
almost alwags crash the Spectrum and posslblu
corrupt the DOS at the same time.
dl Codes SB and B9. The enulvaients. in fact. of
SAvE a and LOAD is. These two alwaus return
signalling a DOS error. regardless of whether
there has been an actual error- See also No. s.

4. LOAD WSAVE e commahds (and command
code egulvalentsl. if there has been an error
during a LOAD a or SAVE ei. e.g. a
write-protected disk etc.. this results in a wrong
value being left in one of the DOS sgstem
variables. Consenuentlu. if uou then lupe RUN to
reboot the DOS. the process will stop
prematurelg with an 'END of file' message. Also.
if god tru to make a snapshot. it will be
improperlg saved and run the additional risk of
corrupting other files on the disk. (Tuping
CLEAR ii resets the variable. but this ls hardiu
the ideal solution to the problem. for example if
ang streams were open at the time or if the
error had come about through the command
codes and an exit to BASIC was impossible etc.)
5. SAVE G command. There is a problem with the
routine which spins the drive for about a second
to ensure the motor is up to speed before it
writes the sector. lt takes no account of the
drive specified. lust splnning the motor of the
last drive used. This ls fine if uou happen to
have a disk in both drives: otherwise the last
drive will spin indeflnitelg until a disk is inserted
in it.
B. Use of a capital "D" in SA¬v'E and ERASE
comnıands. Contraru to appearances. the
auto-CAT which occurred with G+DOS when using
the capital D". has not in fact been fullu disabled
in Betados. The CAT actuallu still takes place;
it's lust that uou can't see it as its stream is
altered to make lt CAT to the BASIC workspace
instead of the screen. in these clrcumstances no
checks are made on the amount of workspace
memoru available etc. and this can sometimes
cause problems. especiallu if an INPUT has been
used previouslu as this also uses the workspace.
7. MOVE command. The form MOvE es TO
di"name" (not documented in the :D manual] has
two serious bugs. The first is that the directorg
entru created for the new file. although it will
exist. won't be visible in the catalogue. The
second problem ls that. when using this form of
the MOVE command. if the fiiename has alreadu
been used and uou lupe "n" at the 'Overwrite'
prompt. using CLEAR ii or CLOSE of afterwards
will lock up the Spectrum. This ls because some
pointers won't have been reset. and CLEAR ii or
CLOSE ii-: then gets 'confused' about how much
memoru to reclalm. (This bug also affects
G+DÜS.]

B. Betados FN calls. e. g. DEF FN stxl=USR B etc.
Potentiallg. there could be a problem with the
l2Bl¬( Editor if these were tgped as direct
commands. particularlu the ones concerned with
opentupe files. i. e. FN e. FN l and FN p. The 12Bl<
Editor is fussu about the value of the ix
register pair (or rather. to be more precise. the
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contents of (l><+1i if non-zero) when it's in the
orocess of eclltina a iine. The latter three
functions use l>< themselves. so this should reallu
be set correctlu afterwaros for 100:: safetu. For
further tietaiis about this l>< oroblem. see the
article 'Plus D Alters' in Format rnasazlne. March
1888 (vol. l. No. 8]. as this was somethino which
also affectecl the orevlous D85 li.e. the version
before G+DDS 2a).
9. Taoe SAVE command. if a null fiiename or one
lonoer than 18 characters is usecl. uou set
'Nonsense in BASIC' instead of 'lrıvalicl file name'
with a +D attachecl. A minor bus. but one which
is nevertheless veru easu to out rioht.
10. Printins to ranoom access files. There are
two buas here:
a) The Betaoos manual States that when uou
INPUT from a file oıfleneti RND. te:-tt or control
characters comlns before the inı=-ut variable will
be isınoretl. e.s. lNPUT ii4i"te›<t"ias. However.
this onlu hoicls true for 48K motiei in 128 BASIC.
such te:-ct will still be written to the file
reoarclless.
bi Usino colours in a PRlNT commancl which senos
aata to the file can cause an error. Ernbeooeti
control cacles are DK. but if uou use the PAPER.
INR etc. toitens in the PRINT statement. e.o.
PRINT 1+4; INK 5: "text". this can senerate a
'Nonsense in BASIC' reıiiort.
EllllfllilfišßilllE11t-E

1. New command. You can now use LOAD cin tor
SAVE tin) on its own. which olves the oonortunitu
to chanoe the current drive without actuallu
havino to use the clrlve to oo so. This can be
veru hanclu before LOAD Ph. for instance.
2. SAVE...T0... This command has been imoroveti
with reoaro to coouinsı between different clrives.
The +D sustem suffers from a shortcomino in
that it onlu Reeos note of the traclt reoister
tclrive heati nositioni for one cirive. This can
sometimes leaci to oroblems. esoeciailu when
coouino lono files such as 12881 snapshots which
can't be clone in a sirıole 'oass'. as the si-.ıstem
becomes 'confuseci' about the true oositlon of the
heaci. iin extreme cases. it can even fall
altooether anti ston with an error rer-ort.)
Betafhf. oatches the SA'v'E...T0... routlnes such
that senarate recorcls are Rent for the track
reolsters of both tlrives. conferrino not onlu
much sreater reliabllltu but also an increase in
soeeo. tuoicallu of about 15:4.
Anmerltuns= Das Moclifizler-Programm ist Public
Domain (thanks to Miles] uno uber uns erhaltllch.
auf-ieroern ein Testorooramm. weiches euch
vercleutlicht. wie sich oie Fehler im normalen
8etaDos bemerkbar machen.

flikdällaAlııiueflrmrıılliı

1 ULEHH 32459: IHPUT "Gehen Sie einen
Hart fuer da: Iwflegiatnr zwischen E4
und 127 ıin";w= PURE 325UU,G2= PURE
325U1,w= PURE 325U2,23?= PURE 325U3,T1=
PURE 325U4,2U1= LET a = USB 325UU=
PHUSE U: EUTU 1

tous: ZX Snectrum Hartiware~Hancibuch. Aclrian
Dickens. Birkhauserveriasi. Erlauteruno folot im
nachsten info.

Andreas Sctıbnborn. Gbsslnostraße 44
44319 Dortmund. Tel. 02311217103

Cíomputeıt
unßeıf
(einsıesantit von
Paul iıfebranltzi

W913; ii"

E-

líomouterunlar, ber Du Bilt im ßilro
ßebeiligi lei bein illonltor.

Dein äliliurs femme
Dein Elli: gelchebe

im Epeicher wie im Zürıicfer.
ilnler täglich lßioöomf gilä uni baute
uni« uergilš Bill ßaiel [eine Gllniien.

Rerlcbonc uni nor ollen litten
uni« erlöle uni vom Gpeicbermangel.
Denn Dein iii bie äirma, bie illaelıl

unt« lief lierloıial in eaigieii.
ämen
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RE/iIIfl'l|lDNlEN
im neuesten info habe ich in der BASIC-Serie
einen kleinen Fehler entdeckt. Es muß Rs(100.84i
und 8:ı:(100.841 heißen. Leider fehlen in beiden
Fallen und auch weiter unten nach dem R noch
zweimal das :ı:-Zeichen. Heide Keller

I-lermann-Ldns-lwietı 51. 7830? Karlsbad
ich beartiiie ausoesprochen Guido Schelis idee.
eine Plus D Ecke anzufanoen. Fur einen der
wlchtiasten Punkte (uber den ich keinerlei infos
finden kanni halte ich: wie areife ich auf das Plus
D unter MC zu? wie kann ich den Pius D Speicher
nutzen? Das Handbuch schweisıt sich daruber
leider mehr oder wenioer aus. vielleicht konnte
iroendwer aus dem Club mai die wlchtlsısten
AdressenfParameter in aller Kurze vorstellen?
Ciao Nele Abels. Netzerbech 57. 3503? Marburd

AINZEIIGEN
Dbwohl ihr AichNews auch weiterhin uber uns
bekommen konnt. durfte das nachfoldende An-
sebot von Andu Davis an die Mitglieder des SPC
euch sicherlich ansprechen. vor allem. wenn ihr
Benutzer eines PCs seid. den wir nicht ver~
treten. warum also nicht mal das 0rioinal'?

ALCHNEWS
The world's biddest Spectrum masıazine '

8e a part of one of the cornerstones of the
Spectrum scenei AlchNews ls the masazine for F
the Spectrum oroup ALCI-IEMIST RESEARCH.
established ten uears aool
Averasins approelmatelu one meoabute per
issue. or an epuivalent of almost 400 pasıes of
A4 teitt. Alchhlews covers everuthins Spec-
trum. plus unrivailed sections coverins hard«
ware. names. fiction. and the cult 'RANTS'
section. Plus. software free nifts. comprisins
of some of the top Spectrum names in it's
historu. such as JET SET lwiiLLY.
AichNews is nueteriu and is avaiable for all
Spectrums and the PC. with FREE emulatori
packaoe. on cassette tape. or 3.5".f'5.25" floppu

[disk for JUST 1:1. makins lt the most vaiueå
for moneu read anuwherel

l - SPECIAL 0FFER FUR F-PC MEMBERS -
(inlu ?5p per issue. Save 25::

Send chenue. P0 or secure cash to A. DAVIS.
at ALCHENIST RESEARCH. 82 Tithe Rarn Lane.
wocıdhouse. Si-IEFFIELD. S13 ?LN.
Free Spectrum helpiine: in-::44-114 288 7844.
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Bucher: viel mehr als 33 Prooramme ftir den
Sinclair Spectrum: Sinclair ZX Spectrum von
T. Hartnell: Sinclair Z>< Spectrum von Stewartf
Jones: weitere Kniffe und Prooramme mit dem ZX
Spectrum: Rund um den Spectrum: Das Microdrive
Universum: 35 Prosramme fur den ZX 81 (ieweils
5 DM): Z>( Spectrum Drisıinalhandbucher in Eno-
lisch (beide zusammen 8 DM).
Happu Computer 218? (3 DM): Druckerhandblicher=
Powerprint SN 850 (10 Dlvli: NEC Pinwriter P82!
P72 (8 DN).
Farbband fur Star LC 200.fN>< 1020 (ie 3 Dlvii.
Software: Zeichensatze (3 DN): Schreib-
maschinenkurs fur den Spectrum + (8 Didi:
Backsammon (5 DM): Oiumpimenla (4 DN): Chess
1? DN): Reversl (5 DM) (alles Urlsıinalkassetteni.
0pus-Utilities: 0uick-Copu 3.2 (15 DM: Update 7'
DM): üuick-Move 2.1 (20 DM: Update ? DM) -
beide incl. Versand.
Disks: 5.25 " DD neu. einsıeschweii-it 10 ftir 2 DN:
100 für 1? DM: 3.5 " DD sebraucht 10 fiir 2.50
DM: 100 fiir 22 DM.
Alle Preise plus Porto (außer 0pus-Utilities).
Anfrasıen und Bestellunaen an:

Heide Reller. Herm.-Lüns-'Wen 51
7830? Karlsbad. Tel.:0?202.f80?8

2 -› interface 1 ie 15 DM: 3 « Netzteil Spectrum
ie 10 DM: 1 I Netzteil AC 15 und 8 'volt für
Micro P Diskettenlaufwerk ie 5 DN. Preise v8
zznl. Porto. alles zusammen 45 DM.

Hartmut Schwintu. Liebisstrafle 5
44138 Dortmund. Tel. 02311123109

Ich suche weiterhin die Ausaaben 1-S. 11-1? und
2i~2? (einzeln. mehrere oder alle auf einmal) des
SAM-Diskmaas FRED. Schicke serne Disketten zu
oder ersetze die Aust-ıaben dafiir. ebenso wird
selbstverstandlich das Porto erstattet.

wolfdans Haller. Ernastraße 33
51088 Kain. Tel. 02211885848

"Classi::t" heißt ein neues Masazin. welches von
James wadinoton vertrieben wird (der sıieiche.
der auch den "Games Finder Service" leitet. siehe
Aussabe ?8. April 88. S. 181. Das Masazin soil
20 (+1 Seiten A5 umfassen und vorerst 50p
kosten. vielleicht solltet ihr aber vorher von
folsendem Ansebot Gebrauch machen:

f cıuxssıx
' Il"i EISSEICIEIÜDFI With Alflhflmiåt FlE5EflI"C|'I:

Fi.|lI|'IEfl1i5t SUHIHBFE «B Fflüfltülfl PD

This entltles the bearer to a one free credit.
redeemable asainst software available from
either Alchemist Software or Fountain PD.
Piease note: You mau be required to send

uour own media.


